




kKurtzer Vnterricht
R vt

ibr. Vic chlie/D

gierende Peſtilentziſche Scuch
ſo leyder dieſer Zeit faſt allerOrten vnd
Landen jela�ngerje mehr einre ſſet.Darinnen
angezeigt wird/wie ſich Mann vndWeibsPerlſonen
Jung vnd Alt vnrnemnen auer vre ſo auffdem Land wohnen
vnd ke

e.

er porbecken in dernahendbabei
ko�nnenaubn nengeringes vermo�gens ſeynzu verhal�

ten: ſith darvor præſervira vnd im
Nobtfall zucuriru haben

mo�gen

Nebeneinem Appendice, inwel�
chemgute bewa�rtemittelauffs kür tzeſt
verfaſſet wievndwas geſialt den beyfa�llendie
ſich in dieſer PeſtilenziſchenSeuch: ſowol in der neu�

en Hauptkranckheit die manVngeriſch oder Kriege�
riſchPeſtilenniſche Fieber cauſos nennet
du finden zu begegnen.

Auß trewhertzigerwolmeinung
geſtellet durch

Hieronymum Fabricium Medici-
ne Doct. Fu�rſil. Marggraf. Brandenb. be�

ſteltenLeib Medicum vnd Phyſicum zur
Newſtadt an der Anſch.
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PRoOEMIum.
Ir wiſſen auft D
Go�ttlicher Schrufft/
daßalleLandſtrafſen
uichts anders ſeyn
dañ va�tterliche war�
mungen vnd vermah�nungen daßwir ſollen buß thun

von Su�nden abſtehen den All�
ma�chtigen GOtt vmb Gnad bit�
ten daß eralle wolverdiente ſtraff
vñ platten von vns etna�dict abwen�
denwolle. So wiedas thun vnd
hernachin derForcht Gottesfei�
ne ordenliche vnnd von GOtt he�
ſcherte mittel vnnd Artzneyen (die
ernicht vergebens erſchaffenvnd
auß der Erdenwachſen leſt) dabey
trebrauchen iſt kein zweifel ſeine
Allmacht werde den gefaſten rech�
tenZornvnnd der Su�nden ſtraff
va�tterlich fallen laſſen: Welches
danndie beſte Præſerration in dieſer
Kranckheitvñ andernLandſtraf�
fen feyn wird: Wann dann bey al�
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len Leibskranckheiten zutcgelaſſen
iſt auch Gott derAllma�chtitt ſol�
ches ſelbſten gebotenhat denArtzt
vnd Artzney nicht zuverachtenwie
wir leſen in dem Syrach indem 38
Capitel dader HERR ſagt: ER
laſſe die Artzney anß der Erden
wachſenvnnd ein Vernu�nffti�
gerverachtet ſie nicht vnnd be�
fihlet auch daß man den Artzt ſu�
chen vnd ehren ſoll �c. Als hab ich
nun auß Chriſtlicher Lieb gegen
meinemNa�chſten bey dieſer jetzt
fu�rfallender Noht vnd Sterbens�
la�ufftenda keiner ichierweißwas
er thun oderbranchen ſollſonder�
lich die auff dem Land wohnen
mein einfeltig bedenckenvnd raht�
ſchlatz wider die Peſtilentziſche
Kranckheitenwas ich theilsjnner
zo Jahrenalsich in dieſem Land
zuxrancken practiciret ſelbſt ge�
ſehen vnd erfahrentheils auß für�
nemen hracticis coliigiret. auffgeſetzt
vnd ma�nnitzlich zumbeſten auff
betgehrenetlicher fu�rnemer Perſo�
nen mein vor dieſem Anno 1607.
da die Peſt ſehr gzratliret, vñ ichmit�
ten darunter geſeſſen gedrucktes
Tracta�tlein de pette, dißmals doch

viel



5
vielverbeſſert vnd vermehrtauch
auff jetzigeLa�ufftengerichtet wi�
derumb inDruck geben vnnd ein
gdelectum remediorum, die bewerth
fu�rgelectt darauß ein jeder was
maninder eyl von nöhten eines o�
der das ander darauß kan elgiten.
vndjhm zu nutz machen. Daman
dieſer inſtruction, was bey der præ-
ſervation vnd curation zui obſerviren,
wird nachkom̃en zu foöderſt aber
den Himliſchen Artzt bey zeit ſu�
chenwird bin ich der trantzlichen
zuverſicht es werden dieſe orden�
liche gute mittel ohne frucht vnd
nutz nicht abgehen. Darzu der lie�
beGOTT ſein kra�fftiges gedeyen
gebenwolle Adt e n.
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d von no�hten aeacht ei�
J

nen areſſenDiſcurs de
morbo, ejuſqq; ſpecie,

cauſis, ſignis, item methodo me-
dendi (welches dengeiehrtenMedi-
eis zuvor bekandt) zu gebranchen
mit welchem dem gemeinen Mann
weniag ggenienet ſondern vieimehr
we ſichein jebwederer nachgeiegen�
heit ſeiner Perſon vnd anderervmb�
ha�n nen key dieſer reeierenden ſench
kan præſerviren, fu�rſehen vnd im
noe fad ouriren, wollen anTag
geben zu dem endallerhand gute de�
weo�rte mittel deren eins oder das

ander was nach gelegenheit jedes
Orts zu bekommen werden ange�
deut! die man bey zeitzur hand ſchaf�
fen ſoll.
Jas gemein ſolle ſich ma�nnig�

lich (ſvnderlich an denenOrten da
allerhand Peſtilentziſche Geuchen

Haupi�



wider die Peſtilentz. 7
Hauptkranckheiten /c. vnd derglei�
chenPeſtilentzſcheInfectiones re�
gieren) im eſſen vndtrincken auch
anvbern Lebens Reguinordenlichver�
halten.
Alle Excels, wie nichts wenigers

vntheuliche Speiz vndTranck da�
von viel Excrementa generiret,
vnd derLeibangrfu�lletvarpmch das
Geblu�t corrumpirtwirdvnd alſo
die virulentia peſtilentialis, deſto
eher anſtecken kan ſeyn zumeyden.
Diejenige welche die Aderla�ß ſa�hr�
lichen vonno�hten ſollen beyzeit die�
ſelden fu�rnemen.
Die Weibs Perſonen die da an aderla�ſſe.

jhrerMonatszeit mangel haben vũ
doch Blutreich ſeyn ſollen neben
vo�gehendenmittelndie Roſen Ader
auff dem Fuß o�ffnen laſſen.
Welche ſich zum ſchra�pffen ge� Schrepf�

wehnet vnd die esſonſten von no�h� fen.
tenhabenwerdendaſſelbewiſſen in
achtzunemen doch gemeine Bad�
ſiuben ſeyn zumeyden.
Dieſo leichtlich ſichbrechenvnd

A iüiij der



Erbrechen.

Schweiß.

8 KurtzerVnteriicht
der Magen voll Schleims ſteckete
oder ſchwitzen ko�nnen wa�re rucht
vnrahtſamb nach gelegenheit wo��
chendlich einmalmittel darzu einzu�
nemen als zum erbrechenkanman
folgendes vomitivum gebrauchen.
Nemet: Haſelwurtz? LotMelden�
ſamen?Lot inWaſſerwol geſotten
vnnd ern gut Glaß voll aupgetrun�
cken u�ber ein Stund oder halbe na�
cher kanman den Finger oder em
Ganpfeder mit Barmo�l innHalß
ſtoſſen vnnd ſich zumbrechen bewe�
gen: Oder nemet ein gutes Glaß
voll warm Waſſer mit vier Loth
Baumo�lvermüchtein halbe Stund
nachermit dem Finger das Erbre�
chen beweget.
Zu bewegung deß Schweiß: ſol�

len die jenige die leichtlich darzu zu
bringen vnnd ſonſten denſelben im
brauchin dem Beth oder in einer
Wannenmit heiſſenSteinen vnd
Kreuterwoaſſervnnd nicht in gemei�
nen Babſiudenwelchein diſer ſeuch

gu meyden ſich zum ſahwitzen ſehi�
cken



wider die Peſtilentz. 2
ckenſie konnen von Hoider Latwer�
gen wacholderlatwergenErd�auch.
zuckerauff? Lo�ffel voll odergebreut
Hirſichhorn mit Erdrauchwaſſet
Cordenbenedietvnd dergleichenzu�
vor einnemen vnd ſolches fu�rnemb�
lich frü nu�chtern gedrauchen doch
ſolldarbey der Leib ſein richtigeLeibs�
offnung haben.
Vndhaben zur præſervation,

neben angezogenen mitteln ins ge�
mein die jenige nicht allein da die
Peſt allbereit eing eriſſen ſondern
auch dieBenachbarten da dieſe in-
fection noch nit iſt vnd ſonderlich
die bey ſich anderer Kranckheit vnnd
Leibsſchwachheithalbtein indiſpo�
ſition befinden bey zeit ſich bey eino
gelehrten Arttt vndnit bey den Sto��
rern (oder alten Weibern Hexen
vnnd Teuffelsbannern dergleichen
wir in vnſerer Nachbarſchaffi habẽ
dieſich in die Artzney ohne verſtand
auß TeufeliſchemGeitzeinmiſchen
&cumſtygio Plutone, jjre Hexe�
reyendamittreibenvnd an Leib vnd

Ap Setl

Sudorifern,

NB.



10 Kurtzer Vnterricht
Seel dem Pat!enten ſcha�dlich ſeyn
die toe.en billich von derHeriſchafft
an Leib vnd Gut zu ſiraffen) rahts
zugebrauchen vnd da ſie purgierens
nvnnd Aderlaſſens von no�hten ſich
beyzeit damit verſehen.Daman den
Artzt nithabenkanoder groſſenvn�
koſten nii ko�ndte auffwendenſeynd
in Apothecken fu�ralt vnd jungeLeut
Peſtilentzpillulen gefertigt ſtets zu
bekommenwelche dieſerzeit am be�
ſten zu gebrauchen ſeynd.
Deren einAltes 1quint.ſchwer

ein Junges 1 quint. in gebratenem
Apffel oder Oblaten tingewickelt
oder mit Wein Holderlatwergen
vndwiemanſie gantz hinein bringen
kan: Drey oderzwo ſtundhernach
ein lauterFieiſch�od Erbisbru�edar�
auffgenoſſen: Dieſe Pillulen kan
man zweymal wo�chentlich gebrau�
chen. Sonderlich dieſchwachẽMa�
genhaben ubel kochen vnd vielex-
crementa generiren. Welche die
Pillulen nit wol nemenko�ñen b�au�

xurrada. chen das Extractum Diacartha-
mi



wider die Peſtilentz. 11
mi oder Mechoacæ, 1 quint. ſon�
derlich die ſo viel Schlermb vnd Ge�
wa�ſſer bey ſich befinden: ſtynd in
Aport decken zubekommen.
Jtem: Excractum Rhabarba-

ri, deſſen eines auff mquint. ſchwer
mit 6 Lo�ffet Weins zertrieben odet
aber mit Erauch� vnd dergleichen
brantenWaſſern darunter, ſo man
wil 1Lot Purgier Roſenſafft kan
vermiſchtgekraucht werb. Daman
es lieber drueken nemen wolt kan
mans in feuchten Oblaten einwi�
ckeln vnd aiſohinab ſchlucken.
Die gemeine Lent ko�nnen zur

3Leibspurgationals aufein gewach�Purgier fu�r
ſenePerſoni quint.ſchwervon præ-
parirten Sennebletter Pulver/ oder
Mechoacapulver ſo inApothecken
u�beral zubekom̃en mit wenig Wein
oder magerer vngeſaltzener Hu�ner�
oder Fleiſchbrue gebrauchen Jtem
Cremoris Tartari 1 quint.ſchwer
iſi gut.Jtemdie zimlichſehrverſchleimt
vnnd u�bel zu bewegen ko�nnen auß

den

geme int
LCeut.

J



d4.
Purgier�
grieben.

4
Purgier�
vulver.

Purgier�
tranck.

12 Kurtzer Vnter�icht
den Apothecken Purgier�Citronen�
Gricben oder Diaturbith cum
Rhab.auffs. quint.ſchwerabholen
vndalſo tiucken nu�chtern einnemen:
Da ſie es lieber in einem trunckwol�
ten gebrauchen kan ſolchesin wenig
Weinsoder ſonſtenandernzertrie�
ben vnnd getrunckenwerden Jtem
mein Purgierpulver welcies keinen
geſchmack vndma�nniglichwolpur�
giret auch in der Neuſta�tter Apo�
thecken beſonders notirt vnd zu be�
kommenauff 1. oder?quint. ſchwer
in Wein oder gebrannten Waſſer
oder aberFleiſch: Jtem Erbiobru�t
eingenom̃en iſt hierzu ſehr dienlich.
FolgenderPurgiertranckfu�r ar�

me gemeine Leut iſt auchnicht vn�
rahtſamb: Man nimmet außer�
leſene Sennebletter 6. quint. 1. Loth
Weinbeerlein Lo�ffel voll Aniß
wſiuckiein gantzJngberzehen rLo�f�
fel voll Speißzucker: Dieſes alles
ſolletwasmehr dann in einemVier�
ma�plein Waſſer oder Zwetſchken�
bru�e wolgeſotten werdendavon ſoll

ein



wider die Peſtilenn. 13
ein Altes ein gut GlaßvolleinJrn�
ges aber halb ſo viel nu�chtern einne�
men zwo Stundt hernach ein Er�
bisſu�plein eſſen hierauff die es von
no�hten ein Aderlaß gebrauchen ko�n�
nen.

Folgende Pillulen ſind zur præ Koſtlich
ſervationfurnemlich beru�hmt die�
weil ſie aller fa�ulung vnnd dieſer
Seuch widerſtreben gank no�nlich
au gebrauchen da man ſiewo�chent�
üich auffs wenigſt einoder zweymal
einnimmet. Als Aloes Roſatæ
otaußerleſene ſcho�ne rote Myr�
rhen? Lot Zimmetſaffran 1quint.
mit Cicronenſafft vermiſcht daron
Pilnlenformirt. Vorneme Leut laſ�
ſen ſecho Gran ſchwerOrientaliſche
Amdradarunter miſchen diſer nim̃t
manwo�chentlich da die Peſt graſ-
ſirt, zur præſervation, neben gu�
ter Diæt zwey vnterſchiedliche mal
quint. ſchwer ein ſiundtvor nacht�
eſſens ein b�aucht eingeringenacht�
malzeit darauff Vndiſi gewiß
hab es auth jeder zeit erfahren daß

in die�



14 KurtzerVnterricht
in dieſer vny dergleichen Epidemi�
ſchen ſeuchen alledie jenige die ſich
bey zeitmit gebu�hrenderPurgierung
vnd Aderia�ſſen vnd andernmettein
verſehen habenauch aureDiæt geer
brauchen vnd ſich irr Kieybung vnd
jh.enHa�uſern dieſe; zenmit ordeni�
chenmitteinverwarret nit bald von
dieſer Seuch inficirt werden anch

da gleich ſie damit getrofſen leichrer
zu curirn ſeyn.Ss ſollen auch ma�nniglich die

ſeehr flu�ſfig vnd viel vniuſtſamblen
die repetitas lenes evacuationes
nicht vnteriaſſen auch wolwo�chent�
lich wie gemeldt ſo lang die Peſtis
regieret die Pillulen oder anderebe�
queme mittel nach jedes comple-
xion gebrauchen.

n Vnd dieweil niemanddeß Luffts
keinAugenblickentrahten kan ſon�
dern benfeiben durch ven Athemvnd
Schwitzlo�chlein der Haut empfa��
het davon der Lerb ſowol als von
Speiß vnd Tranck erna�hretvnd er�
dalten wirdwerewol das deſie den

infi-



widerdie Peſtilintz. 15
inficirten Lu�fften außzuweichen
vnd angeſundeOrtzu fliehen dannpug�
es heiſt: (cito, longe, tardè,) die�
weil es aber nicht allzeit ſeyn kan:
Ais wird ein jeder Haußvatter auß
ſeinem Hauß vndHof ſo viel mo�g�
lich allen bo�ſen geſtanck vnnd vn�
ſauberkeit abſchaffen rein vnd ſau�
ber haußhalten die Geſſen vnnd
vor ſemer Thu�r fleiſſig laſſen keh�
ten die Nachtweſſer nicht auff die
Gaſſen ſchu�tten die Fenſter vor
Auffgang der Sonnen nicht auff�
machen vor Nidergang aber die�
ſeibe ſperren vnd fu�r allen ſtincken�
den na�hlichten vngeſundten Lu�fften
ſichſovielmo�glichbewahren: Das
Hauß Stuben vnd Cammernſol�
lenmit Wachholderſtanden oder

NB.

derenWurtzel Spa�n vnndBeet Arrieurre·
morgensVeſper vnnd nachtsfleiſ� u.
ſig bera�uchert werden. Da kei�
ne Wachholder vorhanden vnnd
arme Leut ſeyn mo�gen brauchen:
Kienholtt Hartz Bech Haſel�
wurtz Lichſto�ckel Eychen Laub

Sal�



Rauch�
werct fu�r
vermo�gli�
cheLeut.

Nota.

16 KurtzerVnteruicht
Salbey ober was ſie von wolrie�
chenden Kra�ntern haben ko�nnen da�
mit emRauchmachẽman kan auch
Eſſig an bie Ofenkacheln ſpru�tzen
auch die Wa�nd vnd Bo�den in den
Cammern de.mit beſprengen. Die
vermo zlech ſeynbrauchẽ ein Rauch
von Agtſteirn WeyrauchMaſtix
Cypreſſen jtem machen ein Rauch�
pulver: z�. Agtſtein LothWey�
rauch Lot Paradeißholtz 1quint.
wolie man ein werig Gallia mo-
ſchata vndBenzoin datzu nemen
ſo wird es deſto kra�fftiger vnd liebli�
cher alles gro�blicht vnter einander
gepu� vert Jtemgeſioſſene friſche
Wachhholderbeer daruntet ein we�
nigWraſt.x vnd Agiſtein vermiſcht
Jtem wolſchmeckende Rauchkertz�
lein vnd Rauchzeitlein die in Apo�
theckenallzeitzu finden. Jtem wol�
ſchmeckenee Rauchſtritzel auß der
Apothecken an die heiſſe Ofenka�
chel gerieben geben tinen geſchwin�
den lieblichengeruch.
JIn den Schlafkammern ko�ndte

man



wider diePeſtilentz. 157
man einmeſſing oder ku�pffern Tie�
gel haben darein thut man Roſen�
waſſer oderNa�gelein Eſſig ein haib
Gla�ßlein voll darzu thut bu�rre Ro�
ſenbletter Lavendel wenig Wey�
ra�uch oderWurtzna�geleinZimmet
vnnd was man will ſetzet es auff
Schmiedskolen laſſet es die Nacht
darauff pregeln ſo gibt es einen ſte�
ten lieblichen HNertzſterckenden geruch
die gantze Nacht.

Fu�rnemblich wirdgelobetwann
man glu�ende harte Kleſeiſtein auß
einem flieſſenden Waſſer nimmet
daru�ber gieſt gutenWeineſſig die�
ſen Dunſt laſt durch dieKleyder ge�
hendie mananlegenwil vnnd be�
ſtreichetmit dieſem Eſfig die Pu�lft
Naßlo�cher vnnd Schlua�f darburch
haben ſich diejenige die zudenPa�
tientengehenmu�ſſenneben jnnerli�
chen mitteln ſehr wol præſervire.
Dient auch denen diemit den Pa�
tienten vmbgehen. Jn dieStuben
ſoll man auf den Ofen legen Wach�

O hol�

3

Euperivint.
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18 Kurtzer Vnterricht
holderbeer vnnd Sya�n oder ſonſt
wol!iechence Kreuiter.
Hiebey iſi zu mercken daß die je�

nige ſoHaupebeſchwerungen daben
vnnd ſtarckes Rauchwerck nichtwol
dulten ko�nnen ſollen die Ziſſier vnd
Schlaffkmmern ehe ſie hinein ge�
hen ein guie weil zuvor beräuchern
laſſen.
Auff den Gaſſen vnnd Pla�tzen

Raucb�vnd kanman vonTa�nnen vnd Fiechten
Fewer�
werct.

Holtz Eychen Laub Wachholder�
ſtauden morgens vnd nachts groſſe
Fewr machen. Esſoll ſichauch me�

Zumercken mand bey dieſen La�ufften vorſeglich
in gefahr geben an verda�chtige o�r�
ter gehen oder inlicirte Leut beſu�
chen damitſie nicht alſomuhtwillig
vnnd ſcha�dlicher weiß den Na�chſten
anch mo�gen vergifften vnnd anfie�
cken darumb die Badſtuben gemei�
ne Ta�ntz Zechereyen innWirths�
ha�.nſe.n vnno�htige Zuſam̃enkunff�
ten zu meyden. Viel weniger ſollen
die ſo allbereit dieſe Seuch empfin�
den vnier die Leut komen. Deß�

wegen



wider diePeſtilentz. 19
wegen guteordnung vnd maß hier�
innen zuhaltd ſt ſonderlich ſoll man
die Kinderzu Haug halten vnd nir
auff den Gaſſen vns allen Ha�uſern
herumb lauffen iaſſen. Diejenige
ſo bey inficirten Leuten vmbgan�
gen vnddezſelben gewartet ſollen
ſich ein zeitlang jnnen halten vnnd
nit vnter die Gejunden ſichmiſchen.
Wennmanzu fru� aufgeſtanden

ſoll derMund außgeſchwancktwer�
denmitWaſſer vñ Eſſig vermiſcht
darnach ko�nnen die ſo vermo�zuch
ſeyn ſich præſervirn,mit hertzſter�
ckenden ſachen: Als alte Leutenemen Jnnerliche
wo�chentlich 1. oder 2 mal nachgele� or�ſerva-
genheit ver nohtdu�rfftentweder von ?in.
gutemMithridat oder Theriac auff 1.
1. Quint. ſchwer fru� nu�chtern ein
darauffeinpar Stund gefaſtiet vnd
etwan ein warme Bru� von Hu�ner
Kopaunen oder Fleiſchbru� darein
ein wenig Citronenſafft oder ein
ſpiritumvitrioli gedruckt genoſ�
ſen. Oder man neme deß gu�idenE) 2.
einer Bonen welches nun ei�

V iij nem
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nem am beſten vnnd anmuhtigſten
ſeynmagoder bey derHandiſtkan
man erwehlen. JtemAcetumBe-
zoardicum, wie inApothecken zu
finden nu�chtern ein Lo�ffel voll ge�
noſſen auch ſich damit angeſchmie�
ret iſt ſehr gut.

Fu�r arme Leutaber Taglo�hner
Baur oder Heckerslent brauchen
deß gemeinen Theriacks von 4. ſtu��
cken in den Apothecken Diateſſa-
ron genandt ſomit geringem koſten
zu bekommen: JtemWachholder�
Latwergen morgentlich einer wel�
ſchen Nußgroßauch wol zunachts:
Jtem friſch Butter mit Saltz Jtem
Weintauten�Bla�tlein mit Saltz
Jtem Welſche Nußkern in Weinr
rauteneſſig eingebeitzt Oder nemen
Knoblachmiit Saltz vnd Eſſig ver�
miſcht welches der Baurn Theriac
ſſt vnð fu�r andern zu loben.
Jtem: Nemet Weinrauten

WachholderbeerWelſche Nußkern
mit denMeutlein jedes 1 Handvoll
ein wenig Saltz alles vnter einan�

der
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der geſtoſſen daran gutenWeineſ�
ſig goſſen daß er etwas u�ber dieſe z.
ſtuck gehet davon einer Caſtanien
groß eingenommen.
Jtem Electuarium de Nuei- 11.

bus,welche alſo gemachet wird: ac.—S5
zz. zo WelſcheNußkern 15Feygen
Blu�twurtz PinellenLorbeer jedes
dritthalb quint. Saffran? quint.Ci�
tronenſchelffenGalgandMuſcat�
blu�hejedes anderthalb quint.Wer�
mulbla�tleinWeinrauten Scabio-
ſa, jedes? Hu�ndlein voll Bora�
genblumen ein halb Ha�ndlein voll
gebraũtHirſchhorn Tu�rckiſche vnd
Schleſiſche Terra ſigillata, jedes
2.quint. Ho�nig 3. Pfund alles vn�
ter einander vermiſchet zu einer Lat�
wergendavon ko�nnen vornemblich
ſchwangere Weibs Perſonen mor� Fu�r ſchwan
gentlich anſtatt deß Theriacks einer ger:Wii

NHaſelnußgroß odermehrers: Kin�
dern vnd jungen Leuten aber etwas
wenigers nemen dieſe Latwergen iſt i

in Apothecken zu bekommenſo viel
manwil.

B üij Fer��
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22 KurtzerVnterricht
Ferrnerko�nnen die jenige welche

gernKreuterwein trinckẽ vonWer�
mutCo�denbenedietenEhrenprriß
Aland Zitwer Knoblauch kraut
Scordium genandtauff oder 2
Mafnach gelegenheiteinenKreu�
terwein anſtrilen.
Jtem nemet 1uint. Campher

2 quint. Zitwer thut es in ein Maß
Wem davon nemet den erſfien
Trunck zurMalzeit.
Jtemdiegelbe Krebsa�ualeinvon

Morrha ta�glich oder uber den an�
dern Tag ein drittheil einesQumt.
morgensvnd nachts gebrauchtver�
hu�tendie Fa�ulung. Man kan auch
zu frü nachts oder vnter Tagszei�
ten ein ſtu�cklein von Angelica ſo
zuvor in Eſſig eingebeitzt vnnd tru�
cken werden laſſengebrauchen.
JtemZitwerfiets beyſich haben

vnnddavon genieſſen ſonderlich da
manvnterdie Leut gehet. Jtem Pi�
nellen.

Jtem Zuckerſcheuffelein die in
der Apothecken Confectio liberä-

tis
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tis genennet z.ober 4. auff einmal
gerraucht: Jtem Confectio Al-
kermes, vnnd das Confect von 16.

Hyvacinthenſind ſehrdienlich. Jtem 17.
S.dha�uffeleinmit Angeliea oli, de�
ren ſe eines in den Mundaenom̃en:
Es wird die ſcho�ne roteMyrrha ti� 18.
ner Bonen groß in wenigWein o�
der gebrannten Waſſer eingenom�
men dieſes iſt ein geweſſes Præſer-

Vaativ, jungen vnnd alten Leuten zu
gebrauchen.
Theophraſtusheltdierote Co�rallen alle rz2. Stund auff Jquint. io.

eingenommen. Jtem die eſſentz deßGolds oder ſpiritum auri: os de 20.
corde cervi, JtemKnoblach vnd a1r.
Zwiefel fu�r die beſte preſervation. 22.
Man mo�cht auch Zuck.irſcheuf�

felein von Tu�rckiſchervndSchle� 23.
ſiſcher Terra ſigill. welche ſchwan�
gernWeiberngutzu geb�auchende�
reni. oder z. Nachts genom̃en wird.
Man helt auch den Hitſchen�

B uüij Kna�
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24 KurtzerVnter�richt
Knabenharm nu�chtern eingenom�
menfurein areanumin diſer ſench.
Die ſo hitziger Naturſeyn ſeynddie
eingemachten Citronen Lemonien
Alandſehr gut. Jiemeingemachte
Morabolanen vnnd Jndianiſihe
gkuſcaten. Jtem, candirte Binel-
Jla, China Jngber denen ſo kalte
Ma�genhaben, dienen wol.
Kinder vnd ſchwangere Weiber

brauchen offt die terrã ſigillaram
in Cordenbenedictenwaſſer. Jit be�
reitHirſchhorn. JtemTormenlill
deren einesauffein halb odergantzes
quintleinſchwer in Klettenwaſſer
oderSaurampfferwaſſer eingeben.
Jtem Wurmſamen mit gleich vielZitwervnd Zuckervermiſcht dienet
den Kindernvnndtreibet dieWu�r�
me von jhnen. Reiche Leute aber
brauchen folgendes Pulver:
ze. 1Lot To�mentillwurtz rquint.

terra ſigillata: quint bereite Per
Bewa�rt xPau�lverlein lein 1. driitheil quint. præparirt

für dieKin� Nirſchhornvnvd ein wenig Gicht�
der. wurtzel alles gepu�lvert vnter ein�

ander
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ander gemiſchtvnd1. Goldbla�tlein
auch 1. quint. Lavendelzucker darzu
gethan davon gibtman kleinẽ Kin�
dern offtmal etlicher guter Meſſer�
ſpitzen voll in gebrenntenWaſſern
als Tormentillwaſſer vder Corden�
benedictenwaſſer ein: Schwangere
Weiber nemendeſſen na�chtlichoder
u�ber den andern Tag zu fru� bey ei�
nem quint.ein. Das EngliſchGifft- 33
Pulver ſo in Sterbensla�ufften viel�

Engliſchfa�ltig zupræſervirung garnu�tzlich Gifftrul�
befunden ſoman deſſenmorgentlich ver.
auff quint. einnimbt. Als e.Alo-
es hepatieæ, Zimmet rote Wyr�
rhen jedes 3. quint.Wurtzna�geein
Muſtatblu�tParadeißholtzMaſtix
WeyrauchTu�rckiſchen Bolus je�
des quint. alles gepu�lvert vnter
einandergemiſcht neben dieſen wird
auch gelobt Pulvis SaxonicusMe-
obani.

Sojemandvnterdie Leut gehet VWerwab�
ſoll man etwas von Zitwer Angeli� rung fur
ca Binellen MuſcatLiebſtocckel n dee
MeiſiterwurtzWachholderbeer inn ten.
Bv Maund
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Mund nemen. Da man mit ver�
da�chrigen Leuten Ledẽ mu; joli man
denMund von jhnen abwenden.

Ballamvn Reiche Leut nemenauff die Zun�
Munoia�fe� gen woiſchmeckend balſam von An�
lem fur ren ge.ica, CitronenZ.metRoßmarinche Leut. oder aber woiſchmeckende Mund�

ta�felein wie oben gemeldt.
Euſſerlche SGuſſerlich kan man vnter die
mittel. Naslo�cher te�ben e:ws von erzehl�

ten Balſamen. Jtem Cit�onenſchel�
fen. Dieu�chſelPuisadern vnnd
Hertzſtell we.den mit Roſeneſſig
darunterein wenigMyrrha vndgu�
terTheriats vermiſcdtiſt geſchmirt.
Jtem die Pulsadern vndHertz

1 ſowol aunh die ſchla�fmit dem eblen
Scorpiono�l geſa.betdienet wol O�
der aber braucht folgends Oli: Êy.

2 1tlb Vagnmo�l b. Weineſſig thut
Beſonder dareinWemrautenSalbey Rern�
Oli. fahren Wermut Angelica jedes?

Ha�ndlern voll laſtes ſiedenbiß der
Eſſig darinn verſotten iſt vnd ſentt
es durch ein Tu�chleindamit konnen
oberzehite Glieder geſchmieret wer�

den
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den. Obdem Hertzenſoll manwol�
riechende Kreuter tragen vnnd ſie
ta�guüch ftiſchen. Man kan auchſa�ck� rlac
lein machen von Angelica Zitwer
roten Sandel Lavendel Myrrha
Citronenſcheiffen darunter ein we�
nig deß temperirten Hertzpulvers mi�
ſchen vnnd etwas Campher darzu
nemen in ein Zendel faſſenauff der
lincken Bruſt tragen: Dißz iſt fu�r
reicheLeut. Etlich nemen weiß Ar-
ſenieum, Queckſilber Saffran
mach eẽ darauß ein Amuletum,tra�
gens auffdem Leib. Jtem Schlan�

Senzungen oder Scho�llkraut vnnd
Wurtz angehenckt. Jtem der groſ�
ſen breiten Wegdritwurtzel ob der
Bruſt getragen ſoll ein gewiß ex�
perimẽt ſeyn. Jtem folgendes von
einer hohen Perſon in Sterbens�
la�ufften trefficheommendirt. ꝓ.
1. Loth Zien in einem Tiegelein ge�
ſchmeltzetnachmalsdarunter ſoviel
queckſilbergeru�hretbiß es kaltwird
deſſen einer Bonengroß ob dẽ Her�
tzengetragen ſolldasHertz vor giff�

tigen

Amuletum.
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28 Kurger Vnterricht
tiger Lufft præſervirn. JnHa�n�
e den ſoll man friſche Rauten Roß�
emarin Majoran vnnd dergleichen
tragen Jtem vonWachholderholtz
getrehete Apffelein darein ſollman
Schwa�mlein thun die zurorn in
RoſenwaſſerRoſen oderWeinrau�
teneſſig oderaherAngelicaeſſig ein�
netzen vnd ta�glichfriſchen. Andere
vnd reicheLeut ko�nnen pomaam-
bræ vnnd Biſemkno�pff wie es in
Apothecken verordnet machenlaſ�
ſendaran deßTagesinHa�nden ge�
tragen gerochen.
Weibsperſonen die den Biſam

oder wolſchmeckende Kreuter nicht
wol dulden ko�nnendie brauchen den
Bibergeil Liebſtu�ckeloderRauten.
Auff demHauptzu tragen kanjed�
weder nach ſeines Haupts beſchaf�
fenheit ein Hauptſia�rckung jhme
machenlaſſen.
Speiß vnndTranck belangendt

ſolldamit guteordnunggehaltẽ wer�
den: KrautSchweinfleiſchMilch
Keej rohe Obß was a�belzudewen

vnd
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vnnd fanle Feuchtigkeitmachet ſoll
nicht odergar wenig gebraucht wer�
den ſonderlich beydenen die esbeſſer
haben ko�nnenman ſollauch alle vn�
keuſchheitmeyden. Moſt jungBiet Trauck.
Brandenwein iſt ſcha�dlich wieauch
allefu�llerey vor ſchrecken vnd forchtcinn
ſoll man ſich hu�ten indas Trinck�eun.
waſſer ſollman einRindlein Brods
ſtets werffen oder aber ein gemein
Gerſtenwaſſer trincken. Die deß
Weins gewonet ſollen altenWein
dermit Muſcatennußeingeſchlagen
trincken die es vermo�gen ko�nnen
friſch Citronen dareinlegenvnd ſol�
len deſſen nicht u�berflu�ſſig gebrau�
chen: Die groſſenDurſthaben kan
man denWeinmitBrodwaſſermi�
ſchen: Faul Waſſer ſoll manmit
Vitrtiolo�l etwas anſa�urn vndco�ri�
giren die deßBiets gewohntſollen
in jhr Bier (da�s etwas erlegen vnnd
lauter ſeynſoll) Muſcatnuß reiben
oderabervon Roßmarin Cardobe� ſreuter in
nedietMuſcatblu�hedarein ha�ngen. Wein ju
JtemAlant a�berflu�ſſiger Schlaf lentn.

heff�

J
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hefftige bewegung deß Leibs vn Ge�
mühtsiſtzumeydender Leib ſoil ſein
ta�g. iche Stulfert:gung haben va es
fehiet mit Stuiza�pfflein vder Pil�
ien wie oben beſchhrieben oder mit
Laxier Weinbeer auff s Quuntlein
ſchwer oder 6 Lot Laxier Roſenſafft
jhnen helffen.
Wannuber das auß Go�tilicher

ſtraff vnnd verha�ngnußz mit dieſer
Seuch jemand angriffen welches
gemeiniglich in dem geſpu�ret wirdt
waũſich vnverſehener froſt oder hitz
mitKopyffweheHernklopffen ſchwe�
renAthem aber offt mattigkeit in
allen Gliedernmit brechen vnd an�
dern Zeichen firidet ſoll der Kranck
zufo�rderſtbeyGott dem Auma�chti�
genhu�iff ſuchen vmb ihnad vnnd
Segßen zuordentlichenMitteln bit�
ten vndohne verzug indie Apothe�
cken ſchicken da mans habenkan

der
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der Leib etwas lang verſtopfft sewe�
ſen ſoll alsbald ein ſtarck Stu za�pff�
lein gebraucht werden wie herna�
cher notire wird.) Dieren neme der
Krantck arſobald laul ch ein vnnd
ſchwitzeindemBetth zwo oderdrey
Stund darauff wenn er dieſen ſolt
wider geben ſoll man jhme alsbalð
ein friſchenmachen laſſen, vnnd alſo
zum zweyien oder orrttenmalbil der
Schwistranckbleibeteingelẽ. Wo�
fenn einen die Seuch bald auff die
Malzeit oder u�berflu�ſſigen trincken
anka�meſoll derPatientmit flei ſich
übergeben oder vorgeſetzte mittel
zum erbrechen einnemen nachmals
den Schwistttranck gebrauchenals:
Arme Leut nemen denTheriacks gchwig�

von vier ſtůcken genandt 1. Lot, mii tranct fur
Holdereſſig darunter Cordenbene� arme Leut.
diet vnnd Saurampfferwaſſer ver�
miſchtein wer beſſers nicht hatne�
me Holderſaitzen oderWachholder�
Latwergft ein Lo�ffel voll mitWein�
eſſig ein oder aber die bey handen
haben guten Mithridat gu�lden Ey

rote



NB.

Salin.

Schbwitz�
waſſer
Theophraſti.

32 Kurtzer Vnterricht
rote Tu�rckiſche oderSchleſiſche ter-
ra ſigillata, Sa�chſiſchGifftpulvet
nemen deren eines auff 12 quint. in
Cardobenediei Waſſer oder aqua
Lugduneniſi, oderaber aceto the-
riacali, oder aqua nucum.: irem
aquæ ſtapedianæ Theriacalis 2.
Lor ſchwer in Aporhecken zu finden
ein vnd ſchwitzen barauff.
Jtem ſalem Abſynthii, Ze—

doatiæ, Angelicæ, CarduiBene-
dicti Tartari.auf ein quint.ſchwer
in geſetztenWaſſern gebrauchtjtem
ſal cornu corvi.

Theophraſtus fetzt folgendes
Waſſer fu�r gew:ß auff zweenLoffel
voll eingeben da�mit den Schweiß
zu ticiben.

Jz. rectificirten Brantwein 1.

Madß Venediſchen Theriacks 12.
Lor Myn�hen 4. LotWartzen von
Rotßhuff6. Lot Sperma ceti, ter-
ra ſigillata, jedes 1. Lot Schwal�
benwurtz 2.Lot DiptamBinellen
Baldrianwurtzjedes LotGaffer
1.quint. (wer aller and dergleichen

Schwitz�
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Schwitwaſſer begehrt der leſe den
vorirefflichtẽ edieum D. D. Min-
derer, in ſeinem Tractat de peſti-
lentia) iniſchet es vnter einander
thuts inn ein Glaß: Schwangere
WeibsperſanenvndKindervnd die
ſo etwas hitiger Nauum die nemen
rotenT arckiſchenBolus terra ſi-gillata. JtemTormentillwurtzge� J
branatNirſchhornCardenbeneriei�
Pulver oder Diaſcordium Fra-
caſtorii, was ſte von dieſenſtu�cken
eines oder das ander zur Hand ha�
benein Quint,. ſchwer: Oder aber

—Se
ſern. Die Kinder nemen etwa�s we�
nigerseininKleitenwaſſervnd der�
gleichen Waſſern wie oben gemeiot.
Stliche nemen fu�r grobe ſi.icke
WManuperſonenvnd Baursleut das
Euphorbiuimi. quint. ober? aint e Antl-
mit Cordenbenedieten vder Scordi. Vul�/
umwaſſer. Welche bißweilen u ertn
das brechenſchoeihvntd Stuicpe�
riret: DieCompoſition:ſt dicie:

C B. Cro�



abſachen
nach dem

Schweiß.

B.
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�. Crocidj. Euphorbiiandj.

matſtieis albi, ſachari, jedes an. J
ij M. Gleicher geſtalt werden auch
die flores Antimonii ritè præpa-
rati geb�aucht. Damit iſt aber behut�
ſamb zu handeln ſowoln auch mit
denMedicamentisex Mercurio,
Antimonio diaphoretico.
Nach dem Schweiß ſoll man ſich

wol abtrucknen friſche Bethtu�cher
legenvnd das Hertz vnd Kra�fften
mitPerlen Zeltlein Perleinwaſ�
ſer Citronen Latwerg Roſenzu�
cker Saurampfferzucker mit Gra�
natſafft Quittenſafft Lemonien�
ſafft vnnd wozu eines Luſt hat er�
quicken. Diedenkoſten darauffwa�
gen laſſen von Bezoarſteinbrreite�
te Periein præparirt Hirſchhorn
mit den Hertzwaſſern vermiſcht ein
Emulſion machen oder mit den
Safften e:n Julep darvon nemen
ſieofft ein gutentrunckmit welchen
Labſachen man ſich ſtu�ndlich vnnd
ta�glich erquickenſoll.
DieSchwittra�nck ſollenmehr

dann
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dann einmal als jnner 24StundenWie ſich
nwey ober dieymalgeb�aucht werde drn
Die jenige ſo mit Patienten vmb� Patienten
gehen oder mit jhnen reden ſollen Subgchen!

ollen ver�im MundWeorauch keuen vnnd halten.
dem Patienten Meiſterwuttz in den
Mand geben ſo ſoll das Gifft kei�
nem nicht ſchaden thunwie Theo-
phraſtus ſchre:bet. Darneben ſoll
manvmb den Patienten wolſchme�
ckende Liechter wie inn Apothecken
ko�nnen bereitet werden angezu�ndet
in Ha�nden tragen: Oder wolſchme� Zu vbler�
ckende Waſſer auff glu�ende Kolen rirn.
gieſſen. Arme Leut aber zůünden
Wachholderſpa�n oder Kienheltz an
damit die jenigen ſo demPatienten
beyſpringen deſto weniger von jh�
nen angeſtecket oder inficirt wer�
den.
Vnnd ſollen die Wa�rtervon ob�

erzehlten præſervirungen ta�glich ds.
was gebrauchen jhre Kieyder mit

gla�endenKyſelſteinen inn Eſſig ab�
geleſchtbera�uchern vn ie eshaben
dieKlepder abwechſelri vnnd ſollen

Cij in

4
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in dem Mund ſtets etwas von An�
gelica Zitwer vnd dergleichen hal�
ten. JtemCitronenſchelffen.
Ws ſollen die Patienten in den

Schweiß ſich dej Schlafsga�ntzlich
Geſotten enthalten vnnd keinWein ſondern
Walſſer. an ſitattdeßWeins ein geſotten

Waſſer trincken von rauer Ger�
ſien WeinbeerleinCitronenſamen
gebrannt HirſchhornSaurampfern
vnd Cordenbenedict abgeſotten auch

Julep, darein ein wenig Quittenſafft Ci�
ironenſafft oderVeilſafft nach ge�
legenheit der Perſonmiſchen: auch
einwenigCampher darzu thun.Die
den rotenQuittenwein oder Safft
habenko�nnendavon ſich labenvnd
ko�ndte ſtets vnter das trincken ein

NB. wenigterra ſigillata, vder Tu�rcki�
ſcher Bolus vermiſchet werden.

Arme Leut brauchen das bloß
Fur arme Gerſtenwaſſermo�gen darein ſieden
Leut. Cormentillwurtz Weinbeer vnnd

Saurampfferbletteraucheinwenig
roten Sandel darzu nemen vndein
wenig Eſſin darunter miſchen. Jtem

geſot�
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geſottenWaſſer vonBrenneſſeln
ſo gelb oderrote blumen haben jtem
von Terra ſigillata vnd brenntem
Hirſchhorn. Vor allen dingenſoll
man acht haben daß der Leib nicht
verſtopfft bleib wo das were ſollen Nora.
darzu Stulza�pffleinvnd anders ge�
braucht werden.
Were purgierens vonno�htenvñ

ſehr voll ſteckete der ſoll mitraht ein
linde Laxierung brauchen als von
Caſtia, Zwetſchken Latwergen Pur�
gierweinberlein Manna, Purtgier�
RoſenſafftAgaricus oder Leichen�
ſchwamb. Esſollen diePatienten in vs.
dieſer Seuch mit ſta�cken Purgierun�
gen verſchonet werden.Jtem nemet
Zweiſchkenbru�e laſſet darinnen ſie�
den Bingeikraut ein Handvoll da�
veonthue derPalient zuo�ffnungdeß
eibsein guten Trunck.

Die Aberla�ſſe belangend ko�nnen
lungeſtarckeBlutreicheLeut vnnd
ſo die kra�fften noch haben nach dem
Sehweiß eilich Stundt ein geringe
Abexlaſſemit raht dera�rztbrauchen Aderlaſſe.

Cuuij ſedoch

Purgation
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jedoch ſoll dieſelbe vor verflieſſung
der 24. Stundt von anfang der
Kranckheit zu rechnen geſchehen.
Junge Leut ſo vnter 14.Jahren
ſchwangere Weiber gar aite Leut
Jtem die ſehr durchfa�llig ſeyn oder
fich ſtetigs brechenvnd denen ſoall�

n. bereit Blattern oder Beulenauffge�
fahren ſollen nit Aderlaſſen ober ja
ſolches mitrahtthun. Jn dieſemfall
wanndie Aderla�fſe von no�hten ſoll
dieſelbe gering ſeyn. Es ſollen die
Balbierer vnnd Wunda�rtzt allzeit
auff der Seiten die Ader ſprengen
welche dem ſchaden am na�chſtenals
wereein Beu�lenvnterhalb der Gu�r�
tel ſo wird die Roſen� oder Brand�
aderauff dem Fuß geſchlagen. Were
einZeichtẽ amHalshinterden Oh�

An welche ren vder u�chſel ſo wird die mitieloder
ort die A—oerlaſſe vor, Leherader auff dem Arm geo�ffnei:
unemen. Werees aberauffderBruſt ko�nd�

te die Saphena auff dem Fuß ge�
ſprengt werden. Man fan auch an
fiattdejAderlaſſens Ko�pffanieren
auff den LendenKnyen oderza�

den
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denſonderlich bey denen die Beulen
haben. Es iſtmit derAderlaſſe in der
Seuchkranckheitbehutſambzuhan�
deln.Wann viel Blut bey denPati�
enten verſpu�rtwird welches auß den
vmbſta�ndender Pirſon alters kra�ff�
ten vnd da die Seuch innerhalbder
Ader ſtecketvndnichtzulang damit
verzogenwordenalsdann iſt ſolches
zuzulaſſen ſonſten es wenig nutzet
ſonderlichda dieKra�fften zu ſehr all�
bereit geſchwachtſeyn derwegen vil
beſſer iſtman treibe denGifft vnnd
Da�mpffwelches gleichſam ein Ar�
ſenicaliſch weſeniſt von dem Hertzen
vndHaupt durch die Schweißlo�ch�
leinhinwegdat allemaligni &ve�
nenati affectus, beſſerper antido-
taſudorifera,dannper purgatio-
nes &e V. S. cutirt werden.
Nach dem Adellaſſen ſoll man

gleicher geſtaltmit obgeſetzten kra�ff�
tigenLabſachen die Patienten wider
erquicken gute Hu�ner vnnd Kop�
penbru� mit Na�gelein oder Roſen�
eſſig oder ſpiritu vitrioli, oder Ci�
tronenſafftanſenren dabeymanus

C tiij Chri-

Labſacken
nach dem
Aderlaſſen.

J
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Chriſti,vñ diemulſiones, krafft�
vndPerlenmilch die es vermo�gen
ko�nnengehraucht werden wie oben
angeheutet worden.
Vnd dieweil diſeKranckheitdem

Hertzen venenata ſua qualitate
ĩ gewaltig zuſetzet alſo ſoll auch all�

weg demſelhen mit jnnerliehenmit�
teln vnd q�uſſerlichen uberſcha�gen
deren theile zuvor gedacht beyge�

Hertſter� pflogen werden: AleNa�geleineſſig
ctuna. RoſeniheſletOuittenmanit Car�

dendenerietenwaſſer oten Granat�
ſafft Saurampffermaſſer Weg�
bre twaſſer davonetlicheswas bey
der Handiſt zuſammen gemiſchet:

1 ODder ein angeſtellten Eſſig vonVberſehlag. Weinugutsen Roſen Scordium.
Cutronenſchelffen einwenigSaff�
ran MithridatrotenBolusvnd
Campffer darunter gethatz Roten�
fleck ober Bleufloß Papier darein
genetzt offtma lsauffdielincke bruſt

2. gelegt auch die Pu�s an Ha�nden vnd
Fa�ſſen bey den Kno�ren vnd die u�ch�
ſeigeſchmierett. Man kanauch Ro�

ſenu
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ſinwaſſer darzu thun. Jtem Hya� z317
einthen vnnd Schmaragt auff dem
Hertzen getragen.
Jtem etwas vonMithridatober 4

bewarien Theriacks anff das Pa�
vier geſtrichen vnd darzu einwenig
Corallenpulver Compffervnd Ro�
ſeneſſig gemiſcht vnd auff dasNertz
gelegt.

j

Reiche Leut nemen das Pulrer
vonEteiſteinenvne ſchiagen esmit
dieſem Enig u�ber dan Hertz: Jtem
mitScorpiono�l die Pulsadern vnd
HertzgeſaibetJtem dieSchla�f. Ar�Fur arme
me Leut nemen rotẽ Sandel in Rau�?tut.
teneſſigauch etwasZutwerAngeli�
ta oderWachholderbeerwas ſieha�
ben darunter gethanvnd auffgeleet.
DieNertzuberſchla�gſollen von ſiundi 6
an ſo jemand die Seuch befindet
u�hergelegt werden. Mankan auch
überſchla�g zum Haupt vnd Lebern
brauchenvon ku�hlendenWeſſern 3
nath gelegenheit derKeanckheit wie
in demAppendice zu ſehen.
JiemSalpeter inRoſeneſſg vnd

Co Haußa
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Haußwurtzſafft zutreiben u�ber die
puls vũhitzige o�rtergelegtdient wol.
WerenBeulen oder Blaſen vo��

handen ſoll man behendt eine junge
Henne ſonoch nichtzukonſien oder
ſchwartze Henne hindenrupffenvnd
den Sto�rt bloß auff dieBeulen hal�
cen biß ſie ſtirbtoder daſſelbig Blut
warmdarauff binden.
Eeliche nemen einen groſſen Laß�
kopffſezen denauffdieBeulenvnd
ziehendie Beulenwolheraußwarts
nachmals o�ffnen ſie die Beulenmit
einerFlitten an etlichen o�rtern vnd
legen ein Pflaner von gebrannten
Zwibeln Taudenkoth Ho�nig mit
Scorpiono�lvermiſcht daru�ber.
Mankanauch alobaldẽein Beu�

le vor der Hand iſt u�berdieſelben le�
gentolgender Pflaſter eins:
Nemet eingutenſcharffenSaur�

teig 2 Welſche Nußgroß � Eyer�
dotter 1. Loffel Saltz vnd 1. quint.

4

Theriacks alles vermiſcht vnnd
warm u�bergelegt.
Elliche legen gedönt Kro�ten oder

Fro�ſch



wider die Peſtilentz. 43

Fro�ſch a�ber die Peſtilentzbru�ſen ſo
zeucht es dasGifft herfu�r man ſolls
offt friſchen.temOpoponacuin,mit Eſſig
diſſolvirt, vno Pflaſterweij aufge�
legtmacht baldzeitigwann ſich der
Beulenzeitige wii ſonemet Daũza�
pfenGipffel oder Spitz vonden Ler�
chenba�umen Epbiſchwurtz ſiede es
inWaſſerzwo ſiund langmachtein
Pflaſter darauj legt esü�ber dieſes
macht zeitig reiniget vnnd leſt das
Gifft nicht hinterſich. JtemSteein�
beiſſerKreſſenauffgebunden zienen
denGifftauß. JtemSto�rchen vnd
Andvogeifleiſchzuvorn in Eſſig ge�
weicht vndaüffgelegt Arme Leut

g.nemen in der eyl TaubenkothEſſig Vor are
Ho�nig vnndMeel daß er wird wie Leut.
ein Brry ſolches alle z oder 4 ſtund
friſchu�bergelegt.
Jtemgebrañte Zwiefelgeſtoſſen

darunterTheriacksvnd Sco�pionoöl
gemiſcht offtmal friſch ubergelegt.
Man kan auch das groſſe Dia-

chilumu�berlegen wann esſich nit
sffnen

9.

io.

J
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o�ffnen wolt ſoll die Beulen mit ei�
nem glu�enden Eyſenoder mit Gold
geo�ffnet werden vnnddenWund�
autztdieſelbe fleiſſig laſſen verbinden.

Folgendes Pflaſter iſtſehrgutzu
11. derPeſtilentzbeulen. e. Feogen vnd

Zwiebeln jedes LothSalpeter 3
quintleinSeurho�ffel s. Lot Ho�nig
1Lot Gamillenöl oderSco�pionoöl
ein wenig daraußmacht einPfla�

r2. ſter. Jtem Muſcatnuß inEnig ge�
ba�itzt auffgebunden. Jtem Gallus
auff die Beulen gelegt. Vber die

xz. chmertzhaffte Peſtilentblaſen Car�
bunckel oderAnchracen,legman
eingemachte Lemonien.Jtem von
geſtoſſenenGr�anatavffelnmitRau�
teneſſig vndEyerwei.temSaltz

14. mit einem Eperdo�tterlein aufgelegt
vnd offtmaldamitange halten.eGin Pflaſter TheophtaſtiauffneVeſtilentzbeulenvñ Dr—ſen zubrau�

Thecphraſti. chen alten vnd jungen Leuten: z.Ein
Froſch vnnd ein Kroten gepulvert
darzu thuGummi von Opopona-
cumq4ot/Serapini 8ot Badelli

6 Lot.
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6 Lot. Dieſe ſtu�ckin Roſeneſſig ge�
ſotten ſeyhe es durch ein Tu�chlein
thu darzuGafferSchwefel jedes
2Lothſiede es daß es wird wie ein
Brey: Legees u�ber das Apoſtem,
von 6 Stund zus ſtunden ſozeucht
esden Vnflat zuſammen.
Die ſo offene Scha�den oder Fon-

tanella habenvnd denendie gu�lde�
ne Ader fleuſt ſollen dieſelbige dieſen
zeit nicht laſſen zuheilen oder ver�
ſtellen.Die inficirt geweſen ſollen vn.
ter eineni Monat nicht vnter die Leut
gelaſſen werden.

Zudieſgnvnd andernMitteln wo�lle
der Allma�chtige Gott ſein va�tterliches ge�

we

deyenacoenvnd diewolverdienteStraff
vonvns gna�diglichabwendenvmb ſeines
lieben Sohns vmers einigen Erlo�ſers

vndSeligmachers JEſu Chri�
ſtiwillen Amen.

hee

5

AprEN.

Nota.

L
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APPENDIX.,

Wie man ſich in dieſer
Seuchſowol in hitzigen bren�
nenden peſtilentziſchenFibern Cau-
ſos genandtvnd Vnaariſchen oder
Griecheriſchen Hauptkranckheiten
deren sSymptomaten vnnd xufa�l�
len die ſich gemeiniglich u�n�

den ſollverhalten.
uI Nfanss iſt zumercken/
une dʒ alle venenati dmaligni af-
Dfectus, mehrdurch dzſchwi�

durch purgationes vndAderlanen zu
curirenwieoben gemelbet: Dann
derSchweißein univerſalis urocuetio
iſt venenatæ malignitatis, davon das
Hertz alsbaldeneingenom̃enwird
vnd allenGliedern cõ.kunicirt. vnd
windet alſodieſelb malignitet; durch
den Schweiß von dem Hertzen
gleichſamb erdrinurt vnd dillipitt.
Wannnun die princpalia antidota

de ludorifera (welcher theils in diſem
Opulſculo gedachttheils inApothe�

cken
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ckenvondenMedici: ſonderlich ver�
ordnetwerdenvñzu bekom̃en ſeyn. uln

(Wiewir dann zuNeuſtadt in der J
Apothecken bewa�rte mittel hierzu Ij

entenmit ttutenLabſachẽ auffden
ſchweiß ſicherquickthatman acht
zu habenwasfu�r zufo�ll ſich dabey
ereyttnen.
Erſtlichwere derLeib nitoffen Laxirſachen

ſind gerintte mittel als Laxirwein�
beeriein præparirter Weinſtein
Zwetſchkenlatwertſen Clyſtirlein
in zwiſchenzu gebrauchen.
Ingroſſen iauptwehtattẽ brau� Groß

cher folgender u�berſchla�tteinẽ: ne� Haupt�
metRoſenwaſſer holderblu� vnd webe.
Seeblumẽwaiſer Eyſenkrautwaſ� 1
ſerjedes s LothCampher mquint.
wol durch einandergemiſcht vnd
offtu�berdie Stirnvn ſchla�f gelegt
daman nit alleWaſſerhaben kan
nememandie ſomanhat.
Oder nemet Spinneweb Pfir� 2
ſinukernSaltz Weinrauten jedes
ein wenig ſo man wil thut ein
wenig Campher vnnd Theriackes
varzu ſto ſjetes vnter einander
bindet es u�ber die Schla�f zeucht
dasGifftaußda esblatterlen gibt

loll



aßg KurtzerVnterricht
ſollmanes mit Papoleum ſalben
vndmit Roſeno�l ſchmieren.

FolcendeMitrel ſind von ei�
nemhochgelehrren fu�rnemenMedi-
co, in den retzierenden ieuchenden
Hauptkranckneutentrefflich eõnen-
aurt. diehab ichſelbſten gut befun�
den: Sonderlichibeydenen du ein
Tobſuchtmitvnterlaufft.
Nemet: Mlonha�upter Oelma�

gen genañt rör Roſen juntge Wei�
denlumpfffweiſſen?ionſanienmit
Rofenwaſſeraneteſtoſſen �berdas
Haupr geletgk. Gder nemet Gelma�
tgemamenPfirſinukernjedesdrey
Lofffel voll geſtoſſen vnd mitt Ro�
ſenwaſſer vnnð Holderblu�ewaſſer
durchttetrieben Tu�cher darein ge�
netzt vñ u�ber dasHauptcgeſchlagẽ.
Ein ſehr gut Experimentin der

Hauptſeuch: Nemet vnſer Frau�
enflar iſt einSpeeies lonatiæ. Cham.æ-
drns oder groſſen Bathengel an et�
lichen Orten wird esZeißkrautge�
neñet jedes2 oder 3. Ha�nd voli in
Waſtier geſottendamitdasHaupt
gewaſchenwelches dievrſachvnd
gifftuittes weſen gexvaltitg auß�
Jeucht anßden�hauptwann das

VPaſj�
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Walſſſer nach dem waſchen wird
beſeheniofindetmanauf dem Bo�
den die Mateti zuſammen corgu-
lirt, wie einKrottengeſchmeiß.
Faurben brenuenden du�rren vnd

groſfen Durſt.
In deni Tracta�tlein ſind etlich

Getranck notirt, aber hierzu ku�rtz�
lich ein guter Tranck verzeichnet:
Nemet Endivienſamen Portula�
cemamen Melonenſamen jedes
ein halbLot geſtoſſen mit bloſſen
qgeſottenGerſtenwaſſer außgezo�
gen daß eswirdwie ein Mandel�
milch thuthierzupræparirtẽ Sal�
peter 1. quint. auff ein halb. Maß
gemachet.Oder: neiner friſch Bruñenwaſ�
ſer dariñenSalpeter ſo mit ichwe�
fel præparirtaun 1.Maßein halb
Lorh: Jtemroctikeirtes Virriolsöl
ein halb quint. vndSaurampffer�
ſaffta. Lot oder Cirronenſantt ſo
gibtes einen ku�hlenden Hertzſta�r�
ckendenJulep�
Fu�r die Brenne welcheinn dieſen

Kranckheitauch gemeiniſt2

DieZunge wird in diſer Kranck�
D heir

2

Julep.
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heitvilen braun vnd ſchwartzdu�rr
vnd cieſchrunden dieſoll man ſtets
mit Braunellen geſotten oder di�
ſtilirtenWaſſer tewaſchen.
Oder: nemeteinnewen Ziegel�

ſteinder nicht berermet groblecht
zerſtoſſen in ʒ.Ma�ß Waſjer wol

Tranck fur tzeſotten vnnd zu etzt ein wenig
aememt ſſig darunter goſſen iſt in dieſerTent. bheſchwerung ein qut Trinckwaſ�
Aderliſſe. ſer. Manran auch Salpeter vnd

gebrenntHirichhorn darein letten
darneben ſolien beydeAdern vnter
der Zungen geffnet werden.

Mind Die Zuntgen kan inan mit Zauß�
waſer. wurtzſafftquittẽſchleim vn Zrau�

nellenwaſſer offt beſtreichenvnnd
mit einẽZungenſchaber vonQuit�
tenſteutlein oderWeichſelſtentlein
abkratzen.

Gurgel Gurgel�vndMundwaſſer:Atz�
valletr. merWeinrautẽBraunellenSau�

bey Pappelroſen/ Klitſchenroſen
Ziegelſtein jedes einjwenugPrefl�
lien1quint.inWaner gefottẽ auß�
gedruckt darunter thut eriwas Ei�
rig Salpeter vnd Maulbeerſafft
1xriſſitt damit Tag.vndNacht den
iund vnnd Halßaußgewaſchen
iß ſehr nu�glich

Lol�
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FolgendesWaſſer kan angeſtellt

werdenzumta�glichen
Tranck.

Nemet rauheGerſten ein halbe
DandvollWeinbeerlein Corian� Zum ta�gli�
derAnis jedes ein halb Lot diß chen trauck.
iſt fu�r ttemeineLeut in der Breun
ein guter Tranck neben andern.
Maan kan auch neben obangedeu�
temmitrtelzu derBreun folgendes
ctebrauchen Nemet lebendigen gar duru
Krebs klein geſtoſſen mit Wein vnd raube
oderWeineſſigdurch ein Tu�chlein deßMun�
credruckt orrt davon etwas in den des.
Mundgenommen. Experimens.
Fu�r die Rauhe: nemet Oximeel

Rob. nucum,hiamorum, jedes 2 Lot
Braunellen �Maner Wegbreit
Nachtſchatten Roſenwaſſer je�
des8 LotRoſeneſſig4LotAlaunein halbLotvntereinander gemi�
ichetdamit offtdie Zungen geſeu�
bert.
Wann auffderBruſt engehuſten
vnd beſchwerungen befunden wird

ein guter Tranck.
Nemer JſpenGerſten Eyſen�
kraurLungenkrautvndWurtz jes
des einwenig 1oFeygenRoſenein

D ij Hand



Sruſitrant
fu�r gemeine
Lent.

Fu�r reiche
Ceut

12 Kurner Vnter�icht
Hand voll Alantwurtz Su�ßholtz
jedes 1Loth Fenchel Anis jedes
Lot in dreyMaßWaſſer geſot�
tendaß das drittheileinſeutabge�
ſiehen darunterSpeißzucket erwz
gethan: Zum cemeinen Tranck.
Fu�r reiche Ceut: nemerWein�

beerlein Su�ßholtz jedes 2. Loth
Zwetſchken 10.Tamarinden t Lot
rot Bruſtbeer 10. Blawveyelblu�
men Boratten Vchſenzungen
KlapperroſenAnis Gerſten jedes
ein halbeHand vollinzwoMaf
Waſſer tteſotten abcteſtegen v�d
aurt t Maß aLot Violnjafft ver�
miſcht.

Wann ſich der Schlaf
nichtfindet.

�. PopoleumſalbendieSchla�f/
Pulsadern an Ha�nd vnnd Fu�ſſen
geſalbet. Jtem weiſſenOelmagen
mit Frawenmilch vnnd Eyerweiß
vnter einander geſtoſſen uber die
Schla�fgelegt. Atem ein Man�
delmnulchmit Geimagſamen vnnd
Maandelkern vñ geſottenen Waſſer
gemachtvnd getruncken. Atem
nemet Zitwerkieinzerſchnittẽgieſ�
ſet daru�ber Rolenwaſſer vnnd ein

wenig



wider diePeſtilent. 53
wenig Majorenwaſſer legt es o�
ben auffdas Hauptdienet fu�r das
Hauptſtechenſtercket dasHaupt.
Maan letgt auch Po�lſterlein von dl� g.
magenrotenRoſenViolenRo�
ſenwaſſervermiſcht auff die Puls�
ader.

gu�r Bauchflu�ß.
Dieſes Symptomafindetſich auch

offt dabey: Man ſolles nicht als�
baldenſtopffen daaber derſelbezu
ſtarck giengecum virium dejectione,
kan foigendes gebraucht werden:
Nemer geſchnitten Saſenhaar iit Stepffung
Ho�nigvermiſcht u�ber dengantzen 1.
Leib gelegt. Jtem auß der Apo� 2.
theckendas Emplaſtrum de eruſtapa.
nis: GeſtellteWaſſermitTerraſigil. 3J.
lata, gebranntHirſchhornvndRo�
ſeneſiig angeſeurthilfftwol. Jtem
Stal�Latwergen alter rorerRo� Sturckung.
ſenzuckerQuitrenlatwergen ſpey�
erlingSchleen vnd dergleichen
dienenhierzuauch.
Widerdie ha�rtigkeitvnd Lei�

besverſtopffung.
Nemet SaltzvndMeelmacher

ein hartes Ta�itzlein mit wenict
WaſſermachetZa�pffleindarauß

D iü laſ—
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laſſer es auff warmen Ofen du�rr
werdenbeſchmiert es mir Butter Allerhand
oderOel inAffterntreſteckt. Jtemmuttl.Honiczʒa�pflein mit Salt:. Jtem ro�
tenMangeltwurtz in Afftern geſte�
cker. Gemein Haußclyſtier mit giuſtier
friſcher Fleiſchbru� Eyerdottern
Zucker oderHönigmit ſechs Lot
Baumdol beygebraeht ſeynd alt�
vnd jungenLeuten dienlich:Man
kan auch an ſtatt deßBaumo�ls fri�
ſche Butter dazu nemen. JItem 2
Lor laxirende Zwerſchkenlarwer�
geneingenom̃en jtem anderhalbLot Purgierweinbeerlein oder 6.
Lot Laxierroſenſafft mit wenig
Brůoder Erdraucywaſſer vermi�
ſcheteingenommen.
Dieſes iſt alſo auffdie iufall die ge

meiniglich beyden Peſtilenziſchen Seu�
chenvnd der regierendenHaupt Kranch�
heit gefundenwerdengerichtet vndha�
be ich ſolches in kurner einfalitrewherni.

u dger wolmeinung fu�rnemb ch fu�rdiead-
meLeut vnnd Landvolckda nicht Medici
ſeyn was bey dieſen Zufallenzu gebrau�
chen erinnern wollen. Gott gebedaß

dieſer Bericht vielen zum beſten
tommen mo�ge

Amen.

Sori Dro Gronia
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